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Vorwort 
 
Im Namen Aḷḷāhs. Alles Lob gebührt Aḷḷāh, dem Herrn der Welten. Ihn lobpreisen wir, Ihn bitten wir 
um Hilfe und um Vergebung. Wir wenden uns Ihm reuevoll zu. Wir suchen Zuflucht bei Aḷḷāh vor 
unseren üblen Seelen und schlechten Taten. Für denjenigen, den Aḷḷāh rechtleitet, gibt es 
niemanden, der ihn in die Irre leiten könnte. Und für denjenigen, den Aḷḷāh in die Irre leitet, gibt es 
niemanden, der ihn rechtleiten könnte. 
 
Ich bezeuge, dass es niemanden gibt, der der Anbetung würdig ist außer Aḷḷāh und ich bezeuge, 
dass Muḥammad Aḷḷāhs Diener und Gesandter ist. Aḷḷāhs Segen und Heil auf ihm. 
  
Das wahrhaftigste Buch ist das Buch Aḷḷāhs; die beste Rechtleitung ist die Rechtleitung Muḥammads 
– Aḷḷāhs Segen und Heil auf ihm. Die übelsten aller Dinge sind die Neuerungen und jede Neuerung 
führt zur Hölle. 
 
Zu den Gunsterweisungen Aḷḷāhs gehört es, dass wir mit Seiner Hilfe ein Heft angefertigt haben, mit 
dem ein Anfänger den Qurʾān lesen lernen kann. Man kann zwar viele Hefte mit dem gleichen 
Anliegen käuflich erwerben, jedoch war ein neues ʼAlifbā-Heft aus folgenden Gründen erforderlich: 
 

 Viele solcher ʼAlifbā-Hefte beinhalten Fehler, zum Teil sogar grobe Fehler, weil sie offenbar 
nicht von Experten geschrieben worden sind. 

 Die meisten ʼAlifbā-Hefte verwenden eine arabische Schrift, wie sie nicht in den Qurʾān-
Ausgaben wiederzufinden ist, so dass der Umstieg vom ʼAlifbā-Heft zum Qurʾān dem 
Anfänger schwer fällt. In dieser Ausgabe wurde jene Schrift verwendet, die auch beim 
Muṣḥaf1 der Qurʼān-Druckerei in Madīnah zum Einsatz kam. Dieser Muṣḥaf hat gegenüber 
anderen große Vorzüge und ist der auf der Welt am meisten verbreitete. Daher haben wir 
uns für die entsprechende Schriftart entschieden. 

 Manche ʼAlifbā-Hefte sind unvollständig. 
 Dieses ʼAlifbā-Heft zeichnet sich dadurch aus, dass man anhand einer mitgelieferten CD die 

richtige Aussprache aller Worte anhören kann.2 
 Hat man dieses ʼAlifbā-Heft durchgearbeitet, bietet es eine ideale Grundlage zum weiteren 

Vertiefen anhand des Buches „Wissenschaft des Tadschwīd“ von Neil Bin Radhan. 
 
Es sei noch darauf hingewiesen, dass man den Qurʼān nur richtig lesen lernen kann, wenn man 
solch ein Heft einem ausgezeichneten Qurʼānlehrer vorliest und sich korrigieren lässt. 
 
Ferner möchten wir uns noch beim Qurʼānlehrer Šayḫ ʽAbdul-Muʽṭī Aḍ-Ḍāhir bedanken, der mit 
seinen wertvollen Tipps nicht gegeizt hat. Des Weiteren bedanken wir uns bei meiner Frau ʾUmm 
Laysaʽ, Bruder Enis und allen, die mitgeholfen haben. 
 
Die Beispiele aus dem Qurʼān stammen vom Muṣḥaf, der in Madīnah gemäß der Riwāyah von Ḥafṣ 
über den Überlieferungsweg Aš-Šāṭibiyyah geschrieben worden ist. Alle erläuterten Regeln 
beziehen sich auf diese Riwāyah. 
 
Möge Aḷḷāh – der Allmächtige - dieses Werk annehmen und den Muslimen von Nutzen sein lassen. 
 
Neil Bin Radhan 
                                                 
1 So bezeichnet man einen geschriebenen Qurʾān. 
2 Die Titelbezeichnungen auf der CD richten sich hierbei nach den Seitenzahlen des Buches. 




